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fir eis Membren a Frënn
e Samschdeg, den 2. Abrëll 2005

mëttes um 3 Auer
am Café „um Dierfgen“

6, Casinosgaass (Côte d’Eich) an der Stad
de Comité offréiert de Patt!
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Bunte Plakate sollen mit einfachen Zeichnungen und kurzen Texten den Jugendlichen die nötigsten Sicherheitsmaßnahmen
vermitteln.  (Photo: Marc Wilwert)

Risiken bei Freizeitaktivitäten im Kinder- und Jugendbereich vorbeugen

Die Sorge vieler Jugendbetreuer: Was tun im Notfall?
„Lëtzebuerger Guiden a Scouten“ und „Service national de la jeunesse“ schaffen Abhilfe mit neuer Broschüre

Inwieweit bin ich für die Kinder und
Jugendlichen verantwortlich? bin ich
überhaupt versichert? Und wie soll
oder muss ich mich im Ernstfall ver-
halten? „Das sind typische Fragen ver-
antwortlicher Betreuer im Jugend- und
Kinderbereich“, erklärt Christiane
Wolter-Walisch, Generalkommissarin
der „Lëtzebuerger Guiden a Scouten“
(LGS). Deshalb sei die Idee entstan-
den, eine konsequente Sicherheits-
politik und -kampagne zu starten, wo-
raufhin die LGS beschlossen hätten,
eine Sicherheitsbroschüre auszuarbei-
ten. Zusammen mit dem „Service na-
tional de la jeunesse“ wird sie jetzt
herausgegeben.

Auch spezifische Fragen wie
„Was muss ich bei welcher

Art von Freizeitaktivität berück-
sichtigen?“ seien in der Bro-
schüre aufgegriffen worden, un-
terstreicht Christiane Wolter-
Walisch. Jedoch auch die ver-
schiedenen Versicherungsme-
thoden im Freizeitbereich und
Vorschläge, was im Notfall getan
werden muss, findet der Be-
treuer in der Broschüre.

Im Rahmen der Sicherheitspo-
litik wurde bei den LGS auch ein
Sicherheitskommissar ernannt:
Georges Faber. Daneben wurde
auch ein Not-Telephon ins Leben
gerufen. Hier kann der Betreuer
in Notsituationen anrufen und

erhält durch die Kontaktperson
die nötige Unterstützung. Nicht
nur die LGS sind im Jugendbe-
reich tätig, auch der „Service na-
tional de la jeunesse“, kurz SNJ,
organisiert viele Freizeitaktivitä-
ten und Reisen für Kinder und
Jugendliche. Deshalb wurden die
Guidelines der Pfadfinder über-

arbeitet und ein pädagogisches
Dokument erschaffen, das Ver-
antwortlichen von Jugendgrup-
pen helfen soll, Risiken vorzu-
beugen. Zur besseren Veran-
schaulichung wurden Hinweis-
tafeln entworfen, die an ver-
schiedenen Orten aufgestellt
werden können.

Der SNJ organisiert zukünftig
zusammen mit den katholischen
Pfadfindern verschiedene spe-
zialisierte Lehrgänge für Jugend-
betreuer an Wochenenden. Da-
neben haben die LGS und der
nationale Jugenddienst auch
eine Broschüre herausgegeben,
in der alle Wochenendhäuser,

Jugendlager u. ä. aufgelistet
sind, die Jugendgruppen eine
Übernachtungsmöglichkeit an-
bieten und deren Sicherheits-
standards von der „Inspection du
travail et des mines“, kurz ITM,
kontrolliert und für gut befunden
wurden. Lehrer und Betreuer
finden hier ein Photo der Unter-
kunft sowie Informationen u. a.
über die Bettenkapazität, den öf-
fentlichen Transport (Wie weit
ist die nächste Bushaltestelle ent-
fernt?) und ob die Einrichtung
behindertengerecht ist. Eventu-
elle Änderungen werden auf der
Internetseite der SNJ vermerkt,
da eine regelmäßige Neuauflage
den Kostenrahmen sprengen
würde, erklären die Verantwort-
lichen.

SNJ-Direktor Georges Metz
lobte die gute Zusammenarbeit
zwischen seinem Institut und
den katholischen Pfadfindern.
Dies sei ein Beweis dafür, wie gut
das Zusammenspiel zwischen
dem Staat auf der einen und
Kinder- und Jugendorganisatio-
nen auf der anderen Seite funk-
tionieren könne. So stelle er sich
das auch in Zukunft vor: Die
Organisationen leisten eine ge-
wisse Vorarbeit und der Staat ist
in einer späteren Entwicklungs-
phase, auch durch finanzielle
Unterstützung, behilflich. (sam)


